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BEILAGE XIII.

ÜBER MANDELKLEBER

VON

Herrn Hübschmann,

Apotheker in Stäfa.

Die Substanz, welche ich Ihnen vorzuzeigen so frei
bin, ist aus Pfirsichkernen dargestellter Kleber. Er
scheint mir darum erwähnenswerth, weil er in seinen

chemischen Eigenschaften vom Kleber des Getreidemehls

abweicht. Seine Darstellung erfolgt, wenn man
die ausgepressten Kerne in der Realfolien Presse oder
einem hohen Zylinder mit Wasser auszieht. Als eine

dicke, zähe, schmutzig wreisse Masse quillt er unter
jenem Drucke durch den Hahn, der Emulsinlösung
vorangehend.

In seinen physischen Eigenschaften im frischen und

ausgetrockneten Zustande dem gewöhnlichen Kleber

ganz ähnlich, unterscheidet er sich in chemischer

Beziehung für einmal dadurch, dass er sich in
Ammoniakflüssigkeit leicht löst. Auf Amygdalin ist anfangs



211

keine Wirkung bemerkbar, bei längerer Berührung
aber erfolgt die Umwandlung vollständig, wie durch
Emulsin. Chlorwasserstoff löst den Mandelkleber langsam

aber gänzlich, und zwar mit indigblauer Farbe
auf. Ammoniak fällt aus dieser Lösung, wenn nicht
ein Ueberschuss hinzugesetzt, blauen Mandelkleber,
der sich nur im Wasser leicht auflöset. Er ist ebenfalls

in den Mandeln etc. enthalten.
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